
Amtsblatt zur Laibacher Zeitung.
Nr. 8s. Samstag den 10. A p r i l 4853
Z. 190. . (1) Nr. " ' ° / „ .

K u n d m a c h u n g .
Das hohe Ministerium dcs Innern fand sich

nach Vernehmung der standigen Medicinal-Com?
Mission bestimmt, z», verfügen, daß es von der
mit Ministerial-Schreiben vom 2. März ,84»,
Z. " " / , „ , angeordneten, und unter l , No«
vembcr ,85«, Z. "°V>«°8, M"tcn Verfügung,
wegen Bezeichnung der Mineralwasscrkrüge durch
Einbrennen der Jahreszahl der Füllzeit abzukom-
men habe.

Da jedoch die Ersichtlichmachung der Zeit der
Füllung der Mineral-Wasserkrüge zur Hintan-
haltung des Verkaufs abgestandener Mineral-
wasser, und zum Schutze des heilkräftigen Ge-
sundbrunnens bedürftigen Publikums nothwendig
erscheint, so fand Hochdassclbe anzuordnen, daß
mit dem eingangs«wähnten Aufhören obiger
Verfügung folgende Bezcichnungsart der Jahres»
zahl der Füllzcit einzuführen sey.

I ) D i c zur Verschlicßung der Gefäße verwende-
ten Korke müssen von möglich bester Quali-
scyn, und auf ihrem innein Ende das Brun^
nenzeichen und den Namcn der Quelle deut-
lich eingebrannt enthalten.

2) Die äußere Verschließung der Gefäße hat
mittelst eines Zinnblättchenß zu geschehen,
wclcdeö den leicht vcrpichtcn Kork und den Halö
des Gefäßes ganz zu umhüllen hat.

Zur Ersichtlichmachung der vorschnftmähigen
Füllung ist auf jedem Zinnblattchen o.iö den
Namen der Quelle und die Jahreszahl dcr
Füllung enthaltende Siegel des Eigenthli
merö oder Pächters der Quelle auszudrücken.

3) Zur Versendung des WasscrS sind in dcr
Regel entweder lhom'lne, wohlglasntc Kluge
oder Flaschen von Glas zu benutzen.

Diese hohe Ministerial - Verfügung wird
hiemit zu Folge hohen Erlasses vom 2«. März
d- I . , Z. ' " ' V , 8 0 8 , zur allgemeinen Kenntniß
gebracht.

Laibach den 3. April 1V52.
G u s t a v Graf v. ( 5 h o r i n s k y ,n. z».,

t. l. Statthalter.

Z. 182. » (2) Nr. 3 2 4 4 M U 5 .

K u n d m a c h u n g .

Bei der k. k. Kriegsmarine werden Knaben
vom erreichten ,3tcn und bis zum vollendeten
lttten Lebensjahre, wcnn sie körperlich ihrcm
Alter entsprechend entwickelt sind, lesen und
schreiben können, nie weg/n Verbrechen oder
schweren Polizei - Ucbertrctungcn bestraft worden
sind, als Schiffsjungen (Mozz,) aufgenommen.
Diese Knaben werden zu Matrosen und Malro-
senunteroffizieren herangebildet und können bei
entsprechenden F o r t r i t t e n in dem ihnrn <rthe»l.
ten Unterrichte zu Arsenals, »nd Maschincnlchr-
mgen übersetzt werden. Alb Bch.ffsjungea erhall

ten ste monatlich 4 fl. «nd während dcr E>n-
sch'ssung außerdem die Sch.ffskost. Als Maschi-
ntnlchrllng Ner und 2ter Classe erhält selber
wci?e "°""lichen Gehalt von « si. bezlehunsss-
Schiffskost. ^' ""^ ""geschifft üußcrocm die

n i ^ s r r i m m ! 7 ^ ^"'lcn während der Lehrzeit
Mcht fmw.ll.g auetreten, «nd sind verpsi.ck. et
von dem Zeitpuncte ihrer Ernennung zu Leh
lungen Ner Classe d ^ von .hrem^l t tn oder
,8ten Jahre, durch 8 Jahre im Dampfmaschm.-
stencorps zu dlcnen.

Dießfälligc, mit den nöthigen Documenten
versehene Gesuche sind entweder bei dieser k. k.
Btalthalterei, oder unmittelbar bei dem k. k.
Marine, Obercommando zu Triest zu überreichen.

Laibach den 3 , März ,8.>2.

Gustav G r a f v. C h o r i n ö k y ü ' l »
k. k. Vtalthalttl.

Z ,89. -« ( ,) Nr. 302.
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g

der technischen L e h r c r s s t e l l e an dcr
U n t e r realschule zu C i l l i .

Durch die Beförderung des technischen Lehrers
an der Untcrrealschulc zu Cilli an jene zu Linz
ist die gedachte Stelle zu Cilli mit dem Gehalte
jährlicher 4<w fl. aus dem Schulsonde in Erledi-
gung gekommen, zu deren Wlcdcrbcsctzung die
Concursprüfung am 13. Mai 1652 und am
darauffolgenden Tage zu Gratz, Laibach, Kla-
genfurt , Wien, Salzburg und ( M i wird abge»
halten werden. — Compelentcn haben ihre ge»
hörig instruirten Gesuche der Landesschulbehörde
zu übergeben, die allfallige Kenntniß einer slavi«
fchcn Sprache nachzuweisen, und sich zwei Tage
vor der Eoncursprüfung bei der Prüfungscom»
mission zu melden.

Von der Landesschulbehörde im Herzogthume
Stciermalk zu Gratz am 2 , März l852

Z 178. « (3) Nr. 2li23.
K u n d m a c h u n g .

Nachdem das GrundentlastungS.Geschäft schon
so weit vorgerückt ist, daß auf Grundlage der
allerhöchsten Patente vom 25,, September ,85U
u n d , , . April ,85,1 schon theilwcise die Hin-
auögabe der Grundenllastungs - Fonds - Obligatio-
nen beginnt, so fand das hohe k. k. Finanz-Mi'
nisterium in Folge Erlasses vom , 9 . März ,85,2,
Zahl 3095», zu bestimmen, daß die bisherige
Begünstigung, welcher zu Folge die von den!
Verpflichteten zu bezahlenden Renten der von den!
Grundentlastungs - Commissionen ausglmiltelten ^
Entschadigungs- oder Ablösungs-Capitalien einst« 1
weilen von der Einkommensteuer frei zu lassen!
sind, nur so lange zu dauern habe, als die Li-
quiduung sämmtlicher Bezüge, worauf sich die
Anmeldung jedes einzelnen Bezugsberechtigten
erstreckt, nicht vollendet ist, daß aber für jeden
einzelnen Berechtigten von dem Zeitpuncte der
mit ihm vollendeten Liquidirung die Verpstich»
tung zur Einkommensteuer - Entrichtung von
jenen Renten Platz gleist.

Diese Bestimmung tritt mit I . November
,85,2 an in Wirksamkeit.

Von dcr k. k. Steuer-Direction.
Laibach am 27. März ,852.

St. 2623.
R a z g I a §•

Ker jc opravilo zemljisskcga oproslo-
vanja že toliko doguano, da se na pod-
lagi najv. patcnla 25. Srplembra i85o in
11. Apiil.i 1851 /-edeloma obligacie zaklada
za opiostenje zemljiš izdajali zacucjo, je
visoko c. k. dcnaistvino ministci stvo vsled
razpisa \g. Maica i852 št. 3og5 zaukazalo,
da inia dosadanjc pi lbüljsanje, vsled klc-
r«*ga imaji» dob<»dki od odškodbinih in
oprosfiviuh kapitalnv, ki so jili komiisjje
/a ^ oprostciijc zemljis iirajtale, klere
niiaji» (JoiKiii pl;ii'aii, zazdaj cJohodniiio
prosti ostaii, lako dolgo terpi'ti, doklcr
likvidirauje vsih prejeinsin, na klere .se
objava vsacega^ posainezncga upraviceucga
nanasa, dovciscno ui, d a pa usak po^a-
lnczni opravičeni od UsJega casa, ko
bo 7. njim likvidiranjo dokonrano, dol-
%an poslauc, 'I..Inns..;..,, f)sj f j siih duhad-
kov placevaii.

Ta dolocba dobi » ,. dncm JVovcrnbra
i85i miio.

Od c. k. davknega vodstva.
V Ljubljani 27. Marra i8Ö3.

3 , 9 , . (,) 5ir. ,732
P 0 stasp, r a n t e n s t c l l c bei der k. k. Post-

D i r e c t i o n in Lemberg.
Be, der k. k. galizischen Postdirection nmd

e>n Postaspirant aufgenommen, dem nack Ab-
lauf der Probezeit und nach abgelegter Eleven.

prüfung die Erlangung einer Postelevenstelle mit
dem Adjutum von 299 Gulden (5. M . ln Aus-
sicht st.ht.

D e nach der bestehenden Vorschrift nachzu-
weisenden Erfordernisse der Bewerber sind:

DaS achtzehnte Lebensjahr, eine gesunde Kor-
peibeschaffenheit, die Kenntniß der Landcsspra.
chen, und die mit gutem Erfolge zurückgelegten
Studien an einem inländischen Obergymnasium,
oder an einer Oderrealschule, welchen Lehranstal-
ten auch die k. k. Militärakademie in Wiener-
Neustadt, die k. k. Inqenieuracademi.', die Han-
dels- und nautische Academic in Tricst, die k. k.
Labst» ncompagnie >n Olmütz und Grah, und
dlc Plonnierschull' i>, Tulln glelHa/halten werden.

Dle Bewilber um diese Aspirant.nstelle ha»
den »hre dccumentirlen Gesuche bis ,U. April
,85,2 bei der genannten Postdlrection einzubrin«
gen und darin anzugeben, ob und in welchem
Grade sie mit den dortigen k. k. Postbeamten
verwandt oder verschwägert sind.

K. k. Plistdlrection.
2ritst am 5 April ,852.

Fische „ 1 . p.

^Z. ,83. « (1) Nr. »382.
E d i c t

f ü r die H y p o t h e k a r g l ä u b i g e r d e s
G u t e s S e m o n h o f s a m m t den i n c o r -

p o r i r t e n G ü l t e n .
Von dem k k. Landesqerichte zu Laibach

wurde über Einschreiten dtb Herrn Franz Xao.
Conte v. Scrlbani Roßi, Besitzer deb Gutes
Semonhof sammt incorporirten Gülten, und Be-
zuc,öderecdtigten für die, in Folge der Grund-
cntlastung aufgehobenen B»züge, ln die Einleitung
dcs Verfahrens wegen Zuweisung der bereits er»
mitt'ltln Urbare! - Entschädigungslapitallen, ge»
gcnüder den vormals Veipstichttten in Krain
9,27 st., und gegenül'sr dsn vormals Verpflichteten
in Istri.n 5,43 fi. 4<I) kr. betragend, mlltelst
Edictaußfeltigung für die Hypothekargläubiger
gewilliget.

Es werden daher alle Jene, denen ein Hy,
pothekalreckt auf das Gut Temonhof und die

lincoiporirten Güllen zusteht, hi.mit aufgefordert,
,hrc Ansprüche sogewiß bis ,U. Juni l. I . bei
diesem Gerichte anzumelden, als sie widrigens
>n die Uebcrweisung lhter Forderungen auf obige
Entlastungscapitalien, nach Maßgabe der bücher-
lichln Reihenfolge, einwilligend erachttt, bei der
Verhandlung nicht weiter gchött, sofort den w, j ,
tcren, im §. 23 des Pat. v. , , . April , 8 5 , ,
R . - G . - B l . Nr. 84, auf das Ausbleiben eines
zur Tagsatzung vorgeladenen Gläubigers gesetzten
Folgen unterzogen, und Mlt ihren Forderungen,
wenn sie die Reihenfolge tr ifft, sammt den all-
Mlgen dreijährigen Zinsen, so weit deren Be«
rlcht'gung nlcht nachgewiesen wl ld, unter Vorbe-
halt dcr wetteren Austragung auf die Entla-
stungöcapilalien überwiesen werden würden.

D»e Anmeldung kann mündlich oder schrift-
lich geschehen, und muß dle im §. 12 des obbe-
zogenen Patentes ausgedrückten Förmlichkellen
entHallen.

Laibach am 3«. März ,852.

H. 448. (3) «r. llttT?
E d , c t.

Von dem k. k. Landeßgerichtc und Handsls»
senate in Laibach wud bekannt gemacht: Vs sey
übcr Ansuchen des Herrn Johann Pickhatt und

,Johann Martin Rachoy, die zwischen denselbrn
bis nun bestandene Gesellschaft für eine Tuch«
und Bchmltwalcnhandlung aufgelöst, der bezug«
llchc GeseUschaftboertray <l<lu. ,. Jänner , 8 4 4
und die Dita: „P'ckhart ê l Rachoy" in den
dl.ßgcricktlichcn Mercanlilbücheln gelöscht, und
zugleich dle neue Dlla unter der Firma: ..Iohan»
Mal l ln Rachoy", zur Mottsehung obiger Ha«d«
lung, am heutigen Tage protoc^llirt worden.

Laibach am 27. März ,852.
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Z. 185. 2 (2) Nr. 3U38

V e r l a u t b a r u n g .

Am 24. April ,852 zwischen w und 12
Uhr Bormittags wird in der Amtskanzlei der
k. k. Laibacher Bezirkshauptmannschaft eine Ver-
handlung, betriffend die Lieferung jener Quanti-
täten an Korn, Hafer und Heu in das k. k.
Laibacher Mil i tär- Haupt - Verpflegs - Magazin,
welche noch auf die zu unterhaltenden Reserve«
Verrathe abgängig sind, und nach einer anher
gediehenen Mittheilung in 4420 Mctzen Korn,
in 1992 Metzen Hafer, dann in 2UU0 (Zentner
Heu bestehen, gegen Beachtung der gewöhnlichen
Bedingniffe, dann mit dem Vorbehalte der höheren
Entscheidung über den erzielten Mindestanbot ab-
gehalten werden.

D»e Unternehmungslustigen werden daher ein-
geladen, sich an obiger Naturalien - Licferungs-
Verhandlunq am 24. l. M . in dcr hiesigen
k. k. Amtskanzlei zu betheiligen, und es wird
hier nur noch beigefügt, daß jeder Off^rent für
d»e a/sammte Lieferung vor dem Beginne der
Adsteiqerung eine Caution von 2000 fl. zu er-
legen habe, dann, daß die Luferung der Rede
binnen zwe« Monaten, vom Tage der zugestell-
ten Ratification des B.stbotts, bewerkstelliget wer-
den müsse.

K. k. Beurkshauptmannschaft öaibach, am
4. Apr,l »851.

3. 184 I (2) Nr. 2«9 l .
K u n d m a c h u n g .

Behufs der auf 24 l si 20 kr. veranschlag-
ten Wiederherstellung dcr zwischen Pristava und
Blll'chqrcltz über die Gradascbza führenden Be-
zirksdrücke, sowie zur Reconstruirung der auf
155 fl. 40 kr. veranschlagten Brücke beim so-
genannten Tominz'schcn Garten über die Proschza,
an der von Billichgratz nach Qberla-bach führen,
den Bezirksstraße. wird am 17. April l. I . ,
Vormittags 9 Uhr die Minuendo^icitation Hier-
amts abgehalten werden.

Hlezu werden Unternehmungslustige mit dem
Anhange eingeladen, daß das Vorausmaß, der
Kostenüberschlag und die Licitationsbedingnisse
hieramts eingesehen werden können.

K. k. Bezirktzhauptmannschaft Laibach, am
g. April 1852.

g. 4^2. (1) Nr. l 4 9 l .
E d i c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte wild bekannt ge-
mach» : Es l>,be in die ereculive /zeilbietung der,
ds>n M»!hic's Ruppe »en. geköcige, i,> Obermöftl
gelegenen, im Grundbuche ««t, Re.lf- Nr. 905'^,
voitommenden, laut Pruiocolles vom 2l). M a l ,
l. I . , Z »366, aus 400 fi. bewerteten ^ « Hübe.
wegen dem mj. Joseph I.'üke von Mö'!el aus dem
w. ä. Vergleiche vcm 13. August l8,)1 schuld,gn,
37 fi. 43 kr. c ». e. gewillige«, zu deren Vor.
nähme drei zeilbie!U'g5:ags^hungen aM den 7. Mai ,
auf den 7. Juni und cuf de» 7. Jul i l. I . . leder-
zell Vormittags von 9 — 12 Uhr in lcco O^ermö'
sel mit dem Bel!>,he angeordnel, daß obige Realiiai
nur bei der dtitten Fellbielung auch unter dem
Schätzunqswerthe werde hintangegeben werden.

Das Schatzul'üsplolocoU, der Grundbuchs«r>
trau und d>e Licilaiionsbedingüisse können hieramts
eingesehen werde».

K. t. Nez. Gerickt Gotischee .im 30.Mär^ »852^

2. 450. (,) ^lr. 500.
E c i c t.

Von d«m k. k. Amtsgerichte Oberlaibach wird
kund gemlchl.

<̂ ö sly in die erecutive Feilbietung der, dem
Andreas <P^o ««hörigen, ju Nr^nv<^ «"», Haus-
H)/t,s^,s. ^ ^ " ' ' " ^rundbuche der gewesenen
m",den" u^"!°^Z" ' « ' ">b "r, '«« 7^«.-
1849 ^ ,,Va ^,<tayung6piosocoll vom l . ^UM

wertheten ^ r'ea'wä!"^ ' " ' " " " ^ kr. be-
Nelson vom 6 M ' "n d „ , ,u^ fändungs^
livem Pfandrechle b«^<«, ^ ' ^ ^ , mlt elecu-
zungsprolocolles auf "2 z' N z a " , " ' ? ' " ^ ^ '
Fadrn.sfe, als- 2 P f « , , . ^ ^ " ^ dewertheten
Sckwein, , Wagen, 2« ä.mr. F ' " , ^ < 5 ^ ' l
2 Kenen, 2 Hocken, weqcn au/ dcm V " l 5 . " '
vom 9. Ap.il ,847, Z '04 . dem M ^ i a s ?n " '
tiljch zu Sittlch schuldigen 150 st. ^ ^ ^ " " '
den bis zur Zahlung laufenden 5 «/„ V e r z u g ? '
«. ». e. gewiUiget, unl) zu deren ^vlnahm« die
Tigsayunqen auf den l . M>>, 3. ^uiu und 1
Jul i l852, jedesmal Vormittags 9 U!n in loco d«l
Iiealiiäl zu Ur«iovc» mil dem Neifatze angeordnet

worden, daß dle Realllät bei den zwei elften Tag-
satzungen, und dieFahimffe bei der eisten Tagsatzung
nur um oder über den Schätzungswert!) , die liiealp
tat del der dritten, die Fahlln»c bcl der zwellen
aber auch uiuer demselben hlnlan^egcben werden.

Hiezu werten die Kauflustigen mit dem !llei°
satze eingeladen, daß das Echatzungsprotocoll, dic
Üicitalionsbedlnglnsse und der neueste Grundbuchs»
ertralt zu Jedermanns Hinsicht in den geivohnlichen
Amltzstunden hieramts bereit liegt.

K. k. iüezlrksgericht ^beNaibach am 3 l . Iän«
ner 1852.

^j . 451. ( l ) Vir. 6479.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Tberlaidach wiid
kund gemacht:

Es scy in die crcculive Zeilbirlung der, dtm
Ignaz Plcftenak gehörigen, zu Uierd »»li Haub-^ll.
31 liegenden, im Grundduche der gewesenen Her»«
Ichasl Freudenthal «ul> Uid. i)ll. 31 volkommenden,
und laut LchatzuligtzproiocoU vom 2 l . October 1850,
F. 2 l 1 3 , gelichllich aus 169l) st bcwerlheten ^)ril°
telhude, wegen aus dem V«r^leiche vom 7. Nvvem»
ber 184tt, ^ j . 230, dem Herr:« ^oscpl) Kottnig von
H êrd schuldige» 115 fi. 53 kr., sammt den dls zur
Zahlung laufenden 5 ̂ , ^erzu^s^insen <:. «. e. ge
wiUigec, und zu le^n Vornahme die Tagsayun
gen auf den 19. Apr i l , 17. Mai und 2 l . ^un>
l 8 5 2 , jedesmal Vormillags 9 Uhr , i , lolo de». Reali«
tat zu Verd mit dem Beljalze angeocdnet worden,
daß tie Realiläl bci den zwei ersten Tagsatzungen
nur um oder über den Schatzungswerch, dti dcr
drillen aber auch Uüter demselben hinlangegebe.l
werden wird.

Hie^u werden die Kiuftustigen mit dem Ge>»
satze eingeladen, daß das SchatzunqsprotocoU, d»e
^l^iialionbbedingnisse und der neueste (Ätundbuchs-
(rcracl zu- Jedermanns Einsicht, in ocn gewöhnlichen
Amlbstunden hleramlS beien liegt.

K. k. Bezlrksgelicht Oberlaibach am 7. Fe»
bru^r l«52.

Z 444. (3) Nr. 296.
E d i c t

z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a s s e n s c h a f t s -
G l a u b i g e r .

Vordem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach haben
alle Diejenigen, welcke an die Verlassenschaft des,
den l« . December v. I . velsturbenen Johann Krall,
Walenmeistei uno Wrundbesitzer von Drenovqlitsch,
als Gläubiger einc Fordenmg zu stellen haben, zul
Anmeldung und Darthuung derselben den 8, Ma l
1852 flüy 9 Uhr hicramts zu erschemen, oder
bis dah,n ihr Anmeldungsgesuch schriftlich zu
überreichen, widrigens diesen Gläubigern an
die Vlrlassenschaft, wenn sie durch die Bezahlung
der angemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein
weiterer Anspruch zustande, als insofern ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

Oberlaldach den 31. December 185«.

Z7^Z8 . ' ( I ) Nr. 1234.
E d i c t .

Nachstehenden, derzeit unbekannt wo befindlichen
Insassen von Mitterdorf, Jakob Wittine Nr. 2, An
c-reas Fink Nr. 4, Johann Schneider Nr. 5, Georg
Kern Nr. 8, Andreas Petsche Nr. 10, Josef Sturm
Nr. 12, Andreas 'petsche Nr. l 3 , Georg Krenn
Nr. l 5 , Johann Petsche Nr. l8, Josef Nccher Nr.
19, Johann Petsche Nr. 2<i, Andreas Ertcr Nr. 2.^,
Johann Gedcier Nr. 24, Mathias Verderber Nr.
2 5 , Josef Schober Nr. 27 und Andreas Schober
Nr. 33, wird bekannt gegeben:

Es haben gegen sie und gegen ihre Nachbarn
von Mitterdorf die Insassen von Koflern durch ihren
Bevollmächtigten, Herrn Malthaus iioger von Neif-
nitz, die Klage auf ^uerkennung des ausschließenden
Besitzes des Weiderechtes, des Streufammelns und
des Gestreuhackens im Terrain Schachern, Parc.-
>)ir. 4402, hieramts eingebracht, worüber zum or-
dentlichen Verfahren die Tagsahung auf den I . Ju l i
1852 Vormittags um 9 Uhr mit dem Anhange des
§. 29 a. G. O. angeordnet wurde.

Nachdem der Aufenthalt obgenannter Geklagten
diesem Gerichte nicht bekannt ist, so hat man zu ih-
rer Vertretung auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Mathias Iaklitsch von Kerndorf als tzura.
tor aufgestellt, mit welchem obiger Rechtsstreit nach
der hierlandeK bestehenden Gesetzesordnung verhaw
delt werden wird.

Die obgenannten Geklagten haben daher zu
dieser Verhandlung selbst zu erscheinen oder dem auf-
gestellten Curator ihre Behelfe mitzutheilen, oder
einen andern Sachwalter aufzustellen und anher
namhaft zu machen, widrigens sie die Folgen ihrer
Saumnlß sich selbst beizumessen hätten.

K. k. Bezirksgericht Gottschee am 17. März
»852.

I . 433?l3) Nr. 904.
E d i c t .

Dem Georg Gladizh von Niedertiefenbach. der̂
zeit unbekannten Aufenthaltes, wird bekannt gemacht:

Es habe wider ihn Maria Gladizt) für sich
und für ihre minderjährigen Kinder Josef, Maria,
Magdalena und Jakob Gladizh von Niedertiefen,
bach, bei diesem Gerichte die Klage auf Verabrei,
chung des Lebensunterhaltes oder Auszuges an die
Klägerin, und auf Auszahlung dcr väterlichen Erb-
theile an ihre minderjährigen Kinder, für jedes mit
l00 fi., dann auf Nechtfertiqung der mit Bescheide
vom l2 . März 1849, Z. 530. auf die in Niedertie.
fenbach H.-Nr. ,4 liegende Realität erwirkte Präno.
tation der Einantwortungsurkunde, <lll<>. 15. Februar
»849, Z. 426, eingebracht, worüber zum mündlichen
Verfahren die Tagsatzung auf den 9. Juni l. I .
Vormittags um 9 Uhr mit dem Anhange des §. 29
G. O. hicramts angeordnet wurde.

Nachdem der Aufenthalt des Geklagten diesem
Gerichte nicht bekannt ist, so hat man ihm zu seiner
Vertrelung auf seine Gefahr und Kosten den Herrn
Michael Lakmr von Gottschee als (Zurator anfge^
stellt, mit welchem obiger Rechtsstreit nach der hier.
lands bestehenden Gesetzesordnung verhandelt werden
wird.

Der Geklagte, Georg Gladizh, hat daher zu
dieser Verhandlung selbst zu erscheinen, oder dem auf.
gestellten (Zurator seine Behelfe mitzutheilen, oder ei.
nen andern Sachwalter aufzustellen und anher nc,M'
haft zu m.ichen, widrigens er die Folgen seiner
Saumniß sich selbst beizumesscn hätte.

K. k. Bezirksgericht Gottschee am 25. Februar
185 2.

Z. 434. (3) Nro. 1280.
E d i c t .

Von dem k. k, Bezirksgerichte zi« Tscherneml'l
wird hiemit kund gemacht! daß in der Erecutions.
fache des Andreas Röthel von Neufriesach, g/gen
Andr. Kapsch von Stockendorf, pto. schuldiger 495 si.
<:. «. <̂ ., in die executive Fcilbictung des, dem Letz.
tern gehörigen, im gewesen«'« Herrschaft Tschernem-
dler Grundduche «uli l5ur.-Nr. «44 vorkommenden,
in Großrodine gelegenen, gerichtlich auf 638 fi. ge.
schätzten Weingartens, Kellers, Hauses und Stalles
sammt Zugehör, mit Bescheide vom Heuligen gewil^
liget worden, und hiezu der A0. Apr i l , 28. Mai
und 3. Juni d. I . Nachmittag von 3—6 Uhr i „
!,x'n Großrodine mit dem Beisatze angeordnet wor-
den scy, daß solcher nur bei der dritten Feildietung
>,uch unter dem Schätzungswerthe hintangcgebcn wer»
den würde.

Die Schätzung, GrundbuchSertract und die l!>.
citationsbedinssnisse können bieramts eingesehen werden.

Tschernembl am 26. März 1852.

Brolich.
Z. 4«8. l.'l/ ' Nr. 2 l , 4 .

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirks-Gerichte Laidach I I . Se l .

tion wird hiemit bekannt a/macht:
Es sey von diesem Gerichte über das Reassu.

mirungsansuchen des Herrn Franz Rudesch, durch
Herrn l)r. Wurzbach in Laibach, wegen einer For-
derung aus dem Urtheile <l<in. l3. März «8^9. 3.
530, pr. 75)0 fi. M . M ^. » <-., in die erecutive öf-
feniliche Vcrsteiqerung der, im städtischen Grundbuche
«„l, Mappen, Nr. 58. 59, »08, 176, 178. ,49,
l03, »04, 179, " / , . ' / , , ' / , , ^ , 4 «l 5 vorkommen-
den Morastantheile famml Harpfe am Volar und in
Ilouza, im gelichtlich erhobenen Gesammtschätznngs«
werthe v M 2635» fi. M . M . gewilliget, und zur
Vornahme derselben in ls»<s» der Realitäten, und
zwar mit dem Beginne am Volar die drei Feilbic»
tungstagsatzungen auf den 27. März , 27. April,
und auf den 27. Ma i d. I . , jedesmal Vormittag
um 9 Uhr, mit dem Anhange bestimmt worden, daß
diese Morastanthelle nur bei d,r letzten, am den 27.
Mai 1852 angeordneten Feilbieruna., bei allenfalls
nicht erzieltem oder überbotencm Schähungswerthe
auch unter demselben an den Meistbietenden hint»
angegeben werden würden.

Die Licitalionsbedingnisse, das Schatzungspro.
tocoll und der Grundbuchsertract können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Laibach, I I . Section, am 7.
November 185l.

Anmerk l ln g. Bei der ei sten Feilbictung hat sich
kein Kauflustiger eingefunden.

Der k. k. Bezirksrichter.
l)r. v. Schrey.

Z. 4 l6 . '-'.) Nr. >443.
E d i c t .

Von dem k. t. Gezirlösterichte zu Radmarmstdmf
wild bekannt gemacht, d.iß das hohe k. k- ^ " " t c6 .
qericht zu Lalbach mil Beschluß vom 9. d. M. , Z.
959, den Mathias Papler vm, Kerschoorf be, Kr^pp,
H. Nr. 12. wegen Blödsinnes unter Cmatel zu
setzen befunden habe, und daß sohin demselben von
Seite dieses Genchles Anton Nant von Ousische
^um Curator beigegeren wo'den 'st.

K. k. Bezirksgericht ^adm^nnsdorf am l l-
März 1852.



Fremden-Anzeige
der hier Anftekummenen nnd Abgereisten

Den l . ?lplil l652.
Hr. Hermalni von Kraft, grosch. sächsisch. Con-

sul; Hr. John Foster, engl̂  Edelmann; — Hr.
Franzisco Woizik, Professor der Llteratui, — u. Hr.
Giacomo Mi t to , türk. Unterthan, alle 4 von Trieft
nach Wien. —Hr. Lenatz, Secretar deS Triester l'an-
desgerichtes; — Hr. Graf Fantoni, Privatier; —
Hr. Gugelmaier, Handelsmann, — und Hr. Gaste,',
aer, Glasfabrikant, alle 4 von Wien nach Triest. —
Hr. Gauffer, Handelsmann, von Brnck. — Hr.
Rothwang, Handelsmann, von Grah. — Frau Fon-
tanella, Private, mit Sohn Alexander, von Wien
nach Venedig.

Den 2. Gräfin Vraudis, Oberin der barm-
herzigen Schwestern, in Begleitung der barmherzigen
Schwester Wilhelmine Kiterl, vön Gray. — Hr.
Budberg, General-Adjutant Se. kais. russ. Maje-
stät; — Hr. Graf Michael Orurb, k. russ. Neute--
nant; — Hr. Herzog NicolaUs von Württem-
berg, k. k. Fregatten - Fähnrich; — Hr. Pletro
Picciola, k. k. Gymnasial - Professor; — Hr. Dr.
Joseph Zhisman, mit Gemahlin, — und Hr. Dr. Elsch
nig, beide t. k. Professoren; __ Hr. Wilhelm Leitgeb,
Professor; —Hr. Frede» ich Tlgate, engl Edelmann;^
Hr. Holden Rose, Capitän; — Hr. Carles Pam'ce
Pllmtett, engl. Rentier, — und Radovan Radooano.
vich, Handelsmann, alle 1l von Ti iest nach Wien. —
Hr. Pietro Pollon, — Hr. Joseph Wicderman, —
u»d Bonaventura König, alle .-, Handclsleutc, von
Triest nach Czakathurn. — Hr. Vincenz Capriati,
Handelsmann, von Triest nach Gray. — H,-. Nozet,
k k. Rath, von Wien nach Vmedia.. — Hr. Dr.
Michele Fazio, — Hr. Baron Lichte«, «lern, — Hr.
Franz Trizzi, mit Gemahlin, — und Hr. Steki
Botardi, alle 4 Privatiers, __ und Hr. Adolph Wünsch,
Handelsmann, alle 5 von Wien nach Triest. — H>.
Gornitzer, Handelsmann, von Wien nach Gottschee.—
Hr. Elsain Batovich, — und Hr. Mehmud Kareso-
vich, beide türk. Unterthanen, von Agram nach Triest.
Fr. Henriette Krepoviß, russ. Private, von Rom
nach Wien.

Den I Hr. Baron Appel, k. k. Feldmarschall.-
Lieutenant; — F>. Einma Freyin von Herberth, Pri
vate; — H,. Dr. Bü.k, sammt Gattin; — H r .
Gustav Stcinacker, evangel. Pfarrer; —Hr . Lncardo,
und Hr. Reßow, beide Handelsleute; — Hr. Rauze,
Historienmaler; __ Hr. Edmoser, Hausbesitzer, —
und Hr. Iclluvitzka, russ. Privatier, alle 9 von Wien
nach Triest. — Hr. Cesar Cauvin, — Hr. Htmi
Luchsiiiger, — und Hr. Ioh. Nikmaln,, alle .'i Ha»
delslente: — Fr. ?lnna Nicht«!, HauptmannS ^Wit»ve;
Hr. Giuseppe Agostini, Tanzmeister; — Frl. Antonie
von Ku^tmia, russ. Hofrathstochter, — und Frl.
Julie von Dyrs.n, russ. Med. DrS. Tochter, <n Be
flleitung der Fr. Annette von Dyrsen, alle 7 von
Tricst nach Wien. Hr. Clerr, Capellmeister; —
Hr. Rcinhold, Sänger; — Hr. Deutsch, sammt
Frau, — und Hr. Buchner, sammt Frau, beide
Schauspieler, u. alle 4 nach Wien. — H r . Domenico
Pecco, Handelsmann, vonPadua nach Czakathurn. —
Hr. Baborsky, Apothekersubject, von Wien nach Fiume.

Ver;eichniß der hier Verstorbenen.
Den l . A p r i l , 8 5 2 .

Frau Maria Semen, Hof» und Gerichtsadvoca^
t,nS. u. I . U. Doctors. Witwe, alt 84 Jahre, in
der S t . Peters Vorstadt Nr. 8, an de« l!ungenlähmung.

Den 3. Maria Wisnak, Ta<,Ii>hnersw!twe, alt
7.̂  Jahre, in der Tirnau . Vorstadt Mr. 30, an
?NterSschwache. — Anton Rom, Inwohner, alt 54
Jahre, im Civil - Spital N>. , . a,„ Zeh, sieber

Den 4. Frau Helena Jakob, pens. k. k. Nach-
richterS-Witwe, alt 66 Iah le , in der Stadt Mr.
295 , am Nervenschlage.

Den 6. Herr NicolauS Ncchcr, bürgl. Handels,
mann und Realitatenbesiyer, starb im 8Nten Lebens'!
lab" , in der Gradischa. Vorstadt Nr. 17. an der
Ulngtniähmung. - Dem He^rn Franz Orcschek, Lein-
^"'bhändler se.n Kind Iosepha, alt 4 Jahre, in der
St . Peter^Vorstadt Nr. 2 , an dcrGehilnerweichuna,
< . « ^ ! I ' ^ " Mathias I u r i a u ^ , Schriftsetzer,

alt 49 Jahre, m dcr Stadt Nr. 23, an der Bauch'
fellentzundung. - August.n Novak, Bettler, alt 60
Jahre, im Civil-Spital Nr. , , an der Abzehrung. -
Herr Franz Ballhasar Bohm, k. k. pens Major m
der Armee, all 92 Jahre, m der Stadt Nr. 141 - ,
und Joseph Koroschitz, beabschiedeter Soldat, a l / 77
Jahre, in der Hradeczky^ Vorstadt Nr. 35 , beide an
Altersschwache. — Johann Kneß, Zockerfabriksarbciter,
alt 49 Jahre, in der Polana» Vorstadt Nr. l « , an
der Lungentuberculose.

Den 8. Maria Gorschih, Krämeiin, alt «5
Jahre, in der S t . Peters Vorstadt Nr. 78 , am
Zehrfieber. — Dem Joseph Prisdeg, BahnhofS^Sta.
tionsarbeiter, se,n Kind Alois, alt 8 Tage, in dei
«Stadt Nr. 1,9, an Fraise«.

(Z . Laib. Zeit. Nr. Sz. v. 10. April 1862.)

l 3 . 415. (4) ^

' K. K. ausschl. Privilegium

aus «la* neu Wtfff erfundene

Anatherin-Mund -Wasser
I G. P o p p ,

Zahnarzt und P r i v i l e g i u m s - I n h a b e r in W i e n : S t a d t , G o l d s c h m i d g a s s e N r . VV4.

Dieses von der medicin. Facultat qevrüfte und durch eigene langjährige Erfahiung erprobte Mundwas-
ser bewährt sich g e g e n den ü b l e n G e r u c h aus dem M u n d e , be, vernachlässigter Reinigung sowohl
k ü n s t l i c h e r a l s h o h l e r Z a h n e u n d W u r z e l n und gegen den Tabakgeruch; es besitzt aber auch
vorzügliche Wirkung gegen blutendes Zahnfleisch, Schwinden desselben und dadurch Lockerwerden der Zähne,
indem es das Zahnfleisch stärkt und gegen fernere Zahnstemlxldung schützt.

DieseS Mundwasser ,st als das erprobt beste Mi t te l zur Erhaltung der Zahne und des Zahnfleisches
anerkannt.

Die Niederlage hievon befindet sich in der Galanteriewaren-Handlung des Herrn A l o i s R a i s e l l ,
„zum Feldmarschall Graf R a d e t z k y " , in L a i b ach.

Ein F l a c o n sammt Gebrauchsanweisung kostet ss. I . 20 kr. C. M .

Das mir von einem guten Freunde anempfohlene, von I h n e n , Herr Zahnarzt, bezogene Anatherin-
Mundwasser, welcheS lch und meine G a t t i n , und zwar letztere wegen Lockerung der Zähne, ich aber zur
Verhinderung des häufigen Blutens meines Zahnfleisches und Beseitigung des Tabakgeruches gebraucht, be-
währt sich wirklich als das beste Mi t te l aegen diese Uebel, und ,ch fühle mich angenehm verpflichtet, Ihnen ,
Herr Zahnarzt, hiefür den lebhaftesten Dank zu sagen und zu wünschen, daß eS recht bald bekannt würde,
und S ie Ih ren Lohn für I h re Mühe bald finden mögen.

W i e n , im J u l i 1851 . ^

G. Graf von Tattenbach «,. p
Die wohlthätige Wirkung, welche das Anathelin, Mundwasser auf mein krankhaftes Zahnfleisch , Locke-

rung der Zähne und Beseitigung des Tabakgeruches aus dem Munde, herbeiführte, veranlaßt mich, dieses
der Wahrheit gemäsi öffentlich zu erklären und dasselbe Jedermann bestens zu empfehlen.

Wien am 25. December , 851 .
Franz Schragel,n. p.

Beamte des k. k. Wiener.- Hauptpllamles.

Z. 896^ ^ " ^ " " " ^

Eine Baumwoll - Spinnerei in Ungarn
wird zur Verpachtung,

„ Associrum, oder
zum Verkauf aus freier Hand zu billigen Be

dingnisscn ausgebotcn.
Näheres aus Gefälligkeit bei den Herren

^ «. >»<^l»k ck 8««,««.
Z. 457. I»)

An
die verehrten Mitglieder des

Casino - Vereines.
Die gefertigte Direction veranstaltet für

M o n t a g den 12. l M . in den Vereins-
localiläten zum Bcstcn der hierottigcn H l e i n -
k i n d e r b e w a h r a n s t a l t eine Abendunterhal-
tung, zu wclchcr dic verehrten Mitglieder, gewohnt,
jeden Anlaß zur Unterstützung dieser wohlthätigen
Anstalt zu benutzen, hiemil eingeladen werden.

Von der Direction des Casino-Vereines.
Laibach am U. April 185,2.

Z. 46ö. (,)

Gefertigter macht die Anzeiql, daß er von
W , e n mtt einem großartigen Lager i n - ,
und aus länd i sche r M o d e W a r e n ,
in den verschiedenartigsten Stoffen, ange-

kommen ist.
Daselbst befinde,, fich

Niederlagen
von Damrn Ht ro l , und Vassano
hüten, Nrgcn und Tonnensckirmen,
gemalte Fenster - «««>, »«^ <tz Wie

, ner. Htrohseffel zu billigst festgesetzten
Preisen.

I n der Handlung des I o h . Krascho-
jvitz »zur Brieftaube" in Laibach.

2 4 6 4 . ^ ( 1 ) " N l . s08l .
E d i c , .

Von dem k. k, Bezirksgerichte Umgebung L^j.
bachs wird hiemil bekannt gemacht: Man habe den
Taubstummen Jacob Perouscheg von Cello unter
Curate! zu sehen befunden, und demselben den Jo-
hann Pololar von Sello bei Rudnik zum Curator
ausgestellt.

Laibach am 6. April l»52.

Z. 453. ( l ) Nr. 2478.
E d i c t .

Vom k. k. Bezilksfttlichle Planina wild kund
gemacht, daß in der Erelutionßsache der Jacob Mt»
den'scken Erben, durch ihten Vellaßcuralvl Herrn
Mathias Korren von Planina, wider Herrn Andreas
Meben von Welulack, die mil Bescheid vom l 4 .
Jänner l. I . , Z. ^^5, auf den »5 März und «5.
April l. I . anberaumten '/ letzten Termine zur er.c»
culiven Feilbiclung der im Grunbbuche Thurn.
lak «ul, U,b. Nr. 45l vorkommenden Halbhube
<n Wewlack, über Einschreiten der Elreittheile auf
d.n l l . M.'i l»52 und den 22. Juni I, I . , jedes'
mal flüh W bis l? Uhr im Orte der Realität mlt
dem vorigen Anhange übertragen wurden.

Planina, l ü . März lÜ52.

Z. 466. ( l )

Practikant
wird aufgenommen!
I n eine Schnittwarenhand-

lung wird ein Practifant aufzu-
nehmen gesucht. Das Nähere
erfährt man im Comptoir der
Laibacher Zeitung.
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Z. 447. (3)

Kundmachung.
Am 15. April d. I . werden m dem

Hause Nr. 213 in der Herrngasse,
Vormittag von g bis 12 Uhr und
Nachnnttag von 3 bls l> Uhr, ver-
schiedene Einrichtungsstücke u. brauch-
bare Hausgeräthe im öffentlichen Li-
citationswege hintangegeben, wozu
Kauftustlge hiemlt eingeladen werden.

Lalbach am 3. April 1852.
Z. 4Z4."s2)
Gründliche und schnelle Heilung aller äußerlichen

Krankheiten und deren Folgen,
nach H a h n e man n's und R i cord's Heilsystemen,
sowie vorzüglich nach den neuesten und bewährtesten

Grundsätzen der

von einem durch vieliährige Piivat- und Spi ta l 'Pra>
lis wohlerfahinen Homöopathen und ehemaligen Se<

cundararzt eines k. k. MilitärsricaleS.
^!N Alle Fclgenbel werden auch nach einer unüber-

trefflichen und vielfach erprobten neuen Heilart mittelst
Magnet-Glektrizität schnell, sicher und schmerzlos
gehe,Il.

T a g l i c h e O r d i n a t i o n : B is 9 Uhr Früh und
von 12 — 3 Uhr Mittags für Herren. Von I — 5
Uhr Nachmittags für Frauen. — Wien, Stadt, lHra
ben, Nr . l 144. Es wird auch durch Carrespondenz
behandelt.

3. «4s. ( ^
Vei

Jg. v. Kleinmayr ök I?edor Vamberft
in Üaibach und bn M ü n s t e r u, V e n e d i g

ist vollälhig:
Das ausqe^eichnete Buch für erwachsene Töchter:

Bestimmung der Jungfrau
und ihr Vc,halcniß

als < H e l i e b t e und V r a u t .
3 ^ " » ? ' ^ ^ " ' " ^s gesellschaftliche «eben.
^ o n » ^ «e^dler H. verb. Auftakt — g r e i f t .» r r .

Dl« v erte Auftage diese« wertvol len Nuch«« «nlhaN
>n 5o ̂  b sch >, l t t e u : , . Wie d>« I u n «< r » u se,n s«,U
in ihr-m Verhältniß qeqen den J ü n g l i n g ; 2. ,n >l).
rem Betragen gegen M a n n e r ; 2. ü, ihrem künftigen
Stande alS G a t t i n und E r z i eh e r i n. 4- Ausbilounq
zur qucen Hausmurter. 5. Ueber häuslichen Sinn un^
häusliches Leben. 6. Ordnung und Reinlichkeit. 7. Selbst-
standigkeit un0 Festigkeit U. Religiosität. 9, Weibl-che
Würoe und Vcscheidenheit. ,<>. L,ebe uod Fceundsch ft
>». Ehe. ,2. Beruf d̂ c Hausfrau. ,3, WirchsHaftlichkelt.
14. V rhältniß der Herrschaften zu Dienstboten. »5. Re«
geln zur Reg,er»ngseu»st <m Hauswesen, und »6. Negeln
dls gesellschaftlichen Lebens uno 0es guten Tons. —

Bossen 6« /V»'ll«!-I, nicltt v«l-»^»m<m, illl-i'n «!-'
^ ' » c l . ^ n e n locl i tul-n <iie«8 in m» t > n!»60tt0 ^ x « , n -
pl»l-Ln v«r l i re i l6 l6 nülxlicl,« Uil'l i lnK^Iill l:», ani^u-
»cngff^n.

Um in alle« Lebcnsverhältttiffen besser fortzukommen,
um den Anstanü zu beobachten, liefert oie besten Anwel-
sungen

^7^ ^r. Mayer, Neues

Komplimentirbuch.
Enthaltend: NA <^l»ictwünsche bei Neujahrs-
und (yeburstagcn, - »5 Liebesbriefe, —
>T Anreden beim Tanze, -— Ginladunssen
auf ka r ten , 3 « (Gedichte bei Dochzeits«,
Geburtstags: und audcrn Feierlichkeiten, ̂
>4 Schemata ;» Aufsätzen in öffentlichen
Blat tern, 3.5 Htammbuchsversc, eine
Vlumeusvrache und H « belehrende Abschnitte

über Anstand und ^einsitte
><i te ! ! A u f l a g e . — Pre is 4.1 k r .

^ ^ Vun »Ueu lzi, ̂ ^ ^ tr«cli!enen«n Komplimcntirbil-
be " "» ' " ck"», von k l . Mi, 7 er lierxi^e^.'tien«. ci«»
t k « , ° ' " " ^ ' ^ " ^ 8 ' t e und e m p le l, l uu ß » «s « r-

Fu^erliebte und Verlobt« ^n7«euer Auflage ersaienen:

enthalt ^ i " ^ " ^ ,.z<5k<-nÄ<-,
o?«7o.«u^ : ^ ^ " ^ i n « i - Liebesbriefe.
nen. - Ein wahr«"^"^ '"«sbr,efe schrelden zu ler.
eleganter Wendung» ""« u.i^sch.rsi.che Quell.
u.id überraschender t ^ / > ^ '«nbner Nedensarten

Polterabendscher;e« " " . > « ^ ^ ' " ' " " " ' « "
Neue Auslage. Von « ' W o r t e N n " ^ " ' ^ ^ " '
Eine für junge Männer ,«hr emvsehiu,,..«^., ^ .

weiblichen (Geschleckt.
<fin Nathqeber für junsse Mtänner, die « ^
die Neiaung des weiblichen Geschlechtes nicA
nur erwerben, sondern auch erhalten wuUe,»

A u S d e n P a p i e r e n e i n e s W l l t e r f a h r n e n
Von A. Eberhardt. Zweite verb. Aufl. Prei« »fi. » ,^

Die Vorschriften zu einem ? l u g e n , t a k t v o l l e n
Benehmen beim Umgänge mit dem woblichen Ge«
schlecht, sind in diesem pikanten Vuche auf sehr anspre,
chende Weife >n 22 Abschnitten darg/stellt. Ueber »5ou
«ixemplare wuroen davon abgesetzt.

<Für ju'iqe L eute ist die sehr beliebte Schrift zu empfeh-
len, wovon me hr al« »l,oao Exemplare abgesetzt wurden.)

HXST €ra!anthomme,
odor: der Gesel lschafter , i< cr

sc in s o i l .
V i ne 2 l n w e i s u n g . sich i n G e < e l l sch a f te u be-
l i e b t zu machen und sich d i e G u n s t d e r D a m e n
zu e r w e r b e n . Ferner enthaltend: 4<» muilerhaftc Lie-
besbriefe, — 2 t Geburtstaqsssediclite, N» decla-
matorische 2tl,<^e, — 2« Gesellschaftsspiele, — l5i
belustigende ziunststücte, — ill» scherzhafte Anekdoten,
— 22 verbn'dilche 2tammbuche»verse, — 4.5 Toaste,

Trinksprüche uno .Narteuorakel.
Herausgegeben vom Professor S . . .. t.

lSechs te verbesserte Auflage.) Preis l fi. ll« kr.
I^llt 6ie<«!n lluclio «ircl ^ell«rm»un norr» iilicr »ein»?

l>NÄlduuH defriccli^t. i>v<:rcl«.u; c« «nilliHlt. »Ile», v»« ?.»r
.^u«>liil^uuß eines ßutou (^««eilzcrlllster» nnlliiß uncl uut?»
licli ist.

AlS bester Briefsteller für das bürgerliche lye.schäftgleben
ist Jedermann zu empfehlen: Die Ä!»vMsT« Auflage von

2V. G. <5ampe, gemeinnütziger

ẑ K7 Briefsteller,
ooer Briefe und Äufiatze aller Art

nach den bewährtesten Neaelu schreiben und einrich-
ten zulerne», m i tAnaabevernö th iaenT i tu la tu ren .

Z w ö l f t e A u f l a g e . Preis 64 kr
^- ,7" Dieier ausgezeichnete Vriessteller enthalt, außer

einer kurzen Orthographie und der Anwelsungzum Vr>ef '
schi- e iben, auch »8a vorzuql,chc ̂  r ie f>nu st e r zu <Krin-
nerungs- ,V i t t - , Empfehlungsschreiben, auchBe,tcl-
lungs- und Handlungsbriefe. — Ferner 10a zweck.
m ä ß , q e F o r m u l a r e zu ( f inaaben, Gesu6,en und
«Klaaefchriftenan Behörden, .«auf-, M i e t h - , Pacht- ,
B a u - liild Vehrcoutracten, S ch u l!) v e rsch re i bu n.
gen , V 0 l l m a ch t e n < '^" e ch se l , A t t est en uno Rech'
l, u n g e n über gelieferte Waaren. Ueber »2,000 iKxem-
plare wurden bereits davor» abgesetzt-

^!!5 <>l»lllnm Inl'«lt<: «jssl N!»n «r5«r»«n, sll,»,<» lli^z^r
ll«u,<i>i«crel,«r .-»!!«» <la» cntliiil», wo» in clem kiirg'irl»« !><!«
»llll <̂ e>><:!!»st,'>l<:l,«ll vnr!<nmmt, »u<l ^«clon, /,» nl55l!N
»nlliif; »u^ cl»!l ^»«cliAls'illZ VvcrN, i»t.

Unentbehrlich fnr Jedermann!
Sammlung und Erkläruna von

<D<V<^<V kr« ,»<»<5n ^Vttre« r«
"Ut^ ^ '! zsisi< <: «< s) s,, « . 1 , ,,,. ,,. ,j..s ̂  „ , ̂  « n « .̂ l> r l . s,!. «
!!«l^ /> <:, l u I! ̂ ' <! u t»<rl l«»>» v<»rk,u»""«n , «>!» : H l» «̂  l l -
<̂  c n< «. u t — ̂  m u »:»»»« — ̂  r , ., t n >V r .1 l i « —. .4 »< « , -
< i, i « — l ) « r», n «: r » t i « — v / U » 5 l « « -> <>' ,11, ,<! t , .
» l ,» t i » n — I n » t » t " t i o n — K « « c »j <i ,» » i r — p r s,-

Dr. Ncct. HG <<»«>»>»»,»„«. «<>>>,»t«!l Auflage. —
Preis nur 45 kr.

AN. Um die in L e i t u n g e n und N a t i o n a l v e r -
s a m m l u n g e n t ä g l i c h vorkommenden F r e m 0w o r»
ter richtig zu verstehen, ist eS >n j,hlg<rZe!t Nedürfl,,ß,
ein solches N'chschlageduch zur Hand z- haben, weßhalb
wir eS zus A n l c h a f f u n g J e d e r m a n n empfehjen.

Zur Erhöhung der Feier von Familienfesten:

F. Schel lhorn, lA) auserlesene
weburtstatts , «ftochzeits

und Abschiedsgedichte,
feiner l^0 Staimubuchöveise, Nalhsel und Polter--

abcnd« Scherze.
Sect, s t e Auflaa«. 'vreis .̂ 4 kr-Ein schöne» Gedicht ist bei Polterabend-, Hochxeits-

und Geburtstags - Feierlichkeiten von grossem Werth*:;
in diescni Buche findet man solche, iur jede Feierlich-
keit berechnet, in reichlicher Auswahl. JÜer Absatz vcu
uooo Exemplaren beweist die beifällige Aufnahme.

( 2 J « SB&'ff • ""& ©offonsptet auf (et$te ffietfe ju «rlerruu:

Der Whist- und Boston - Spieler
wie er sein soll ;

nebst gründlicher Anweisung zum L'FIombrespiel,
oder W h i s t - , B o s t o n - u. I /H o tn b r e s p i c I nach
den besten R e g e l n und allgemein geltenden Gesetzen
spielen zu lernen. iNeb.it fj bclustigendeH Kartenkunst-

stücken, Fünfte verbesserte Auflage. Preis 54 kr.
NB. X)»e i\a<t) furjcr >Jeit notl;i<^ fleroorbene fünfte »trt

besserte Üufljqe burflt fur cie gi'c§e Q3vaud)barC<it
b efeö 'Budjte.

Z u r u n g e h e u r e n A u f h e i t e r u n g a u f R e i s e n . S p a z i e l »
g a n g e n , bei T a f e l u n o >n G e s e l l s c h a f t e n d i e n t
oie be l ieb te S c h r i f t :

K n a l l e r b s e n ,
«der D u sollst und mußt lacken.

Enthaltend: (,5b) mterezsante Anekoolen.
F u l

Kaufleute, Künstler, Gelehrte, Gerichts-, militä-
rische und fürstliche Personen.

Achte A u f l a g - , Preis i l« e,.

^Ii«n Los.Ii« l^,«n »ucl l,«> Wi^ll< l»>r^>^!""^ ^^^ ^ne!^.

(Zur Selbstanfertigung vieler Handelsartikel.)

Der industriöse
G efch a f t s m ann,

Q.7^ oder 4OO Anweisunssen
zur Fabrikation virler Handelsartikel
als: ituiistliche ^e i ne , Rhnm, Aqoavite, (^Niqe,
Parfnmcrie», (5sse»len uni? vorliistlicher Heifen,
firnisse, (5rtracte, (^hocoladen. Mostriche, Stie-
felwichsen, Tinten, fexic, Näucherpnlver, Raucher-
kerzen, Pu»sche^tracte,Magezlliqueure, Universal«
Pflaster, >>«feland'sches Zahnpulver «. s. w. —
Von E. F. V i m o n. (5hennkcr, 3 Auftage. Preis lfl. ;l<> kr-

^'iir I>t l< t « l- i i, l»,<z t l - n , l i e 5 t n » r » » e u r e , I ' e o l,»
u ! I< <! r »n<! j<!<i<»l »Utlorn l̂ < „s.!!!,sl<i»»'!i!N 15t lli>» 8»cr»
«»'I>r l !ut/.I lol!. — Dur« !> ^»sesl iLnul ' sliü»er ^i>!»rill»^l! <>.
H!<»!^<:l,^i!rllllrl !<«lü» ni»» »<</!, ^ i i , » ! « r !< u <> V « r ln <»»
^ «! n «rworb«n.

Als ein schätzbares Hausbuch, wodurch jed< Krankheit gc«
he,t werden kann, ist zur Anschaffung jedem Familienva-
ter zu empfehle» :

Die ^«»»t«», 6nl)n Exemplare staike Auflage von:

Der Leibarzt oder (Htttt)

Hausarzneimittel
stegen«^^Krankheiten derMenscbeu.

?NS: Magenschwäche, Vtlssenkrämpfe,
— Diar rhöe, — Hämorrholden, )i>ypo
chondrie, Gicht, — NheumatiSmus,
Vngbrüstiakeit, — Verschleimung des 3M"
gens und Unterleibes, ^ ^nrnverhaltnuss,

Verstopfung, - K o l i k , - venerische Krank«
heiten, !v" anch nller ^nnt f ranshei ten; feiner
2 4 aUaen»ei»,e Gesundlnltsre^eln, Kunst, ein
lnnaes iieben ;u crhaltcn »>d z>„feland's
Haus und 3leisc Apotheke. Achte Auflage.

Preis nur .5 » kr.
^ ! l l . ^ !N ,<!s>!ll!<!s Il.!!!5l,s>s l „ r »o l l t r llilliss in l l^ , ! !^ „ l

Ili>ll>i<?, in !̂ »;il>s!r l l ' l lMll i« s^lliol» ; <!«nn M l ! <:<l!«m l:!l»s»r!>«n,
entl in lli!!!,<>»!!!fs!l !<l!U» «tl.in !!! <I< !! ,s> s>! >>! < s> l'« I! < s, ll^s,
Kr»u!^ll<!lt.»!U «lil ielslül,

t ^ I " Fur angehende Ehclellte ist sehr nützlich:
D r . Albrecht, ^?lr̂ t in Hamburg.)

Der

Mensch und sein Geschlecht,
odei Belehiilügen nb^r die Crzenqimg des Mensche»,
über ^ortpsianzunqstiieb, Besülchtun^. Bei'lchlaf, E>„
ofanqnisi, Enthaltsamkeit uid elielich.' ^ch^Oinisse. ̂ l lr
Erzeugung gesunder Kinder und B»'i!,ehalt!lliq del Ki.'fte

und (Gesundheit. Vierte veibcsscite ?lllsi,ge.
,»,._. . ^ ^ s,.

3Z^ Vlc ral!lk<«lc ^.)cilll>lg des

männlichen Unvermögens
durch eine neue und einfache Curmetho?c,
so das, sich Jeder leicht helfen U'ld durch die Wieder»
Hers te l l ung einer q e su n d e n E l n a h i u n q die /Tl>.
,n»ßs< r«»»«z. T k ? < > , p u , » « , die ^ « > k « t l » « >
N<»li«««ßf veibltten und d«, vo l l e M a n n s k i a f t
düi-ch einfache Mittel wieder erlanaen kann. — Zur
Belehrung hesausqeqeben von I Z ^ . I ^ . <D. INlUIl«»»»,

D r i t t e Anflaae. Preis I « lr.

*^* l>!!! voll« lVl n l!l!,«»l< r » sl «!'!>:,!» mnn »Ixr«!,

Eine wichtige Schrift für geschwächte Männer-

Hie Iteyeiieratioii
de« ^esclivviiclison ]\crvpn8\HlerriN,

oöct flriuiMicbc .^»ciluwfl aller #oI<Ktt &cr rtchc«»«fi»
3i>f)̂ ttZ)ftttf&ctt uiiD fcor ^in^fAioflfnnfl«

9Wit ctiicr dttotonttfchrti SlO&ilfcuitft,
rt>te slu4) fci« mdnn lieben Wff<fole<&t8orflfln*
auf icicfefe 2ßcife üor 'Änßctfungcn ju betüahren.

SJcn I > r . 5 r ^ t r ^ o r b . ^)rei5 5 4 fr.
NB üfA)cr Onani«!, Pollutionen, männliclie« Uti-

\t:rn\ögt:n urul.dor davon rritsprin^cndtin IMervon-
»rlivvärli<!, enthält dnisc, niil/Jirhe Schrift neue
und zuverlässige H e i l m e t h o d e n .

Der belnstissende

K a r t e n kun stler,
oder Anweisung zu leicht auslührbaren

113 Kartenkunststücks,!.
Von V v Meerbess. — Pleis 4<> tr.

Dieses Nüchelchen enthalt viele sinnieiche, neut
Kunststücke, die bei Privatunterhaltungen u. in Gl<
seUschaften viel Vergnügen gewähren.

K l e y l e , Tarl Ritter von. Der P t M
der ?lnhäufler und der Wühler. M' t .'l Zeichnungen.
Neue unveränderte Ausgabe. Wien 1851. I fl.

K n l e s , »r. Earl Gustav Adolvl), Die
Statistik als s.lbststandlge Wissenschaft. Cassel 1 " ' " -
» fi. 2 i tr.


